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Die deutsche Laudwirlschasl im
Zähre 1812.

Hat der Bauer Geld , hat '» die ganze Welt " ist
auch heute noch auf dem Lande ein sehr beliebter
Ausspruch . Zweifellos hat der Satz in dieser un¬
bedingten Form seine Gültigkeit verloren , und
jedenfalls darf man mit gutem Recht die Umkeh¬
rung hervorheben , daß das Wohlergehen der Land¬
wirtschaft immer mehr von guter durchschnittlicher
Kaufkraft der städtischen Bevölkerung abhängt .
Der gerecht urteilt , muh zugeben, daß beide Be-
oölkerungsgruppen in Deutschland heute wirtschaft¬
lich sich gegenseitig stützen und daß der rücksichts¬
los einseitige Kampf des städtischen Volksteils
gegen den ländlichen wie umgekehrt alle beide
schädigt. Von diesem Gesichtspunkt aus wird auch
der Stadtbewohner eine blühende Bauernwirtschaft
im eigenen Land als einen durchaus wünschens¬
werten Zustand ansehen und wird sich mit wohl¬
wollendem Interesse um Wohl und Wehe der hei¬
mischen Landwirtschaft kümmern müssen .

Die deutsche Getreidewirtschaft wie die deutsche
Viehzucht litten im ersten Teil des Jahres 1912
noch unter den Nachwirkungen der vorjährigen
Mißernte ; Saatkorn und Futtermittel waren sehr
teuer, und es ist oft und eindringlich genug daraus
hingewiesen worden , daß die kleinen Viehzüchter
unter der Einwirkung der hohen Futterpreise im
Frühling und Sommer zu einer merklichen Ein¬
schränkung ihres Viehbestandes genötigt waren .
Daß daraus die Fleischteuerung wenigstens zu
einem Teil zu erklären ist, wird wohl kaum noch
bestritten. Es soll nicht noch einmal untersucht
werden , ob die maßgebenden Behörden damals im
Frühjahr durch eine zeitweilige Suspension der
Futtermittelzölle den Kleinbauern hätte zu Hilfe
eilen können ; der objektive Beobachter konnte
jedenfalls feststellen, daß eine Schädigung des in¬
ländischen Getreidebaues gerade damals , als ver¬
hältnismäßig wenig unverkauftes Getreide im In¬
land zur Verfügung stand, am ehesten ausgeschlossen
war . Mit Genugtuung läßt sich aber nun feststellrn,
daß eine ausgezeichnete Ernte in diesem Herbst
den Verlust der Landwirtschaft im Vorjahr wieder
reichlich ausgeglichen hat . Der Ernteertrag in
Roggen , Weizen und Gerste stellte sich im ver¬
gangenen und im laufenden Jahr nach Tonnen auf
folgende Quantitäten :

1911 1912
Weizen 4 066 335 4 300 624
Roggen 10 866116 11 598 289
Gerste 3159 915 3 481 974

Die Haferernte stellte sich auf 1,94 Tonnen pro
Hektar gegen 1,78 Tonnen im Vorjahr . Am be¬
deutendsten war der Unterschied in der Kartoffel¬
ernte , die allerdings im Herbst 1911 ganz besonders
unglücklich ausgefallen war . Vom Hektar wurden
Heuer durchschnittlich 16,03 Tonnen Kartoffeln ge¬erntet gegen 10,35 Tonnen im Jahr « 1911 . Es ist
noch alledem sehr wahrscheinlich, daß der Viehstand
der kleinbäuerlichen Bevölkerung in der nächsten
Zeit wieder zunimmt . Nicht , als ob damit eine
erhebliche Ermäßigung der Fleischpreise unmittel¬
bar verbunden wäre ; daß die deutsche Viehzuchtden Fleischbedarf des doch alljährlich noch immer
um mehr als >/« Millionen an Köpfen wachsenden
eigenen Volke? gegenwärtig und noch auf längere
Zeit nicht allein decken kann , sollte kein Einsich¬
tiger abstreiten wollen . Verweilt man noch einen
Augenblick bei dem Zusammenhang von steigender
gewerblicher Konjunktur und Landwirtschaft , so
stellt sich heraus , daß der Arbeitermangel auf dem
Lande durch den steigenden Arbeiterbedarf der In¬
dustrie vor allem im Spätsommer und im Herbst
dieses Jahres erheblich vergrößert wurde . Um je
100 offene Stellen in der Landwirtschaft bewarben
sich im Deutschen Reich in den Monaten Juni bis
Oktober der Jahre 1911 und 1912 Arbeitsuchende:

Juni Juli August Sept . Oktober
1011 ' 86,5 90,5 106,7 119,3 121,6
1012 101,0 87,5 88,5 84,7 87,8
Das diesmalige Oktoberergebnis der landwirt -

phaftlichen Arbeitsvermittlung ist um so ausfallen¬der , als das Verhältnis von Angebot und Nach¬
laße am gesamten inländischen Arbeitsmarkt
Okichzeitig bereit » auf 137,74 stieg.

Autzendes geuoffenschafllichen Getreide-
Verkaufs ln ungünstigen Ernkejahren.
Im „ Casseler Raiffeisen-Boten" begegnen wir fol-

xdden Ausführungen über den Nutzen des genossen-
Haftlichen Getreideverkaufs in ungünstigen Ernte -
Mren : „Vor Jahren , wo es ähnlich naß war wie
chrs Jahr , unterhielt ich mich mit einem Fachmann
lük Kreide über unsere Kornhäuser , die damals ziem-
N schlecht abgeschnitten hatten und gab als Grund
Mr die Mißerfolge unter anderem eben die schlecht
Erntete Frucht an . Da meinte er : „Das verstehe

nicht ; in solchen Jahren habe ich noch immer
meme besten Geschäft« in Getreide gemacht .

" — Nun' krstand ich
's nicht . Ich hatte immer gemeint, wenn 's

VM Bauer schlecht ginge, müßte es auch dem mit
? m verbundenen Handel schlecht gehen . Da» war

so natürlich. Ich habe im Lauf« der Zeit ge-
rnt, hgß eg anders ist und habe auch den Grund

entdeckt. Der Handel ist nämlich normaler¬
en gar nicht „mit dem Bauer verbunden"

, son-
An geht, auch wenn er sich mit den Produkten des
Zauern befaßt , seine eigenen Wege. So heißt'» auch
L" : „Dem Bauern sein« Not ist dem Handel sein
I-.T, ' Uad in diesem Jahre zeigt sich das wieder
Echt deutlich . Die willkürlichsten Preise

» . wen für beregnete Ware geboten und sind
. .Lenste von 100 bis 200 Mark für den Waggon
^

ch'2 Außergewöhnliches. Nicht wenig bringt auch
Differenzgeschäft , d . h . di« Abnahmeverweigerung

»mustergetreuer" Ware ein . Jedenfalls auch in
Beziehung ein trostloses Jahr für die Land¬

wirtschaft . So liegen die Dinge. Und weil sie so

liegen, so sind solche Jahre wie 1912 doppelt ver¬
derbenbringend für den Bauer , denn es ist nicht nur
die Ernte im Ertrag gering und in den Werbungs¬
kosten kostspielig , sondern das , was geerntet ist, wird
auch noch schlechter als nötig bezahlt, indem der mit
dem Bauer nicht verbundene Händler die Lage ein¬
seitig für sich ausnutzt. Geändert und in unserem
Sinn gebessert kann dieser Zustand nur dadurch
werden, daß man üenHandelmitdem Bauern
verbindet . Dieses Bindeglied haben wir nun
geschaffen . Es ist dies die Gesellschaft „ Hessenland " .
Durch ihr Arbeiten kann natürlich ein Jahr wie 1912
für den Bauer auch noch nicht in ein „gutes Jahr "
verwandelt werden, aber es kann doch erträglich ge¬
macht werden, indem der Bauer wenigstens das für
seine Frucht bekommt, was sie normalerweise wert
ist. Leider muß konstatiert werden, daß der Bauer
immer noch nicht überall die Bedeutung dieses Binde¬
glieds zwischen ihm und dem notwendigen Handel er¬
kannt hat , und daß er deshalb auch noch gar manch¬
mal 200 und 300 Lehrgeld wird bezahlen bezw .
entbehren müssen , bis er weih , wo er mit seiner
Frucht hingehört , und bis er dieser Erkenntnis ent¬
sprechend handelt. Notjahre sind ja von jeher für
unsere Landbevölkerung die besten Lehrjahre gewesen .
So dürfen wir wohl hoffen , daß sich auch das Jahr
1912 als solches bewährt und sich einmal in späterer
Zeit nicht nur für den Handel, sondern auch für den
Bauern als ein „ gutes Jahr " ausweist , indem es die
Bauern , wie sie früher durch die Not zu ihren ge -
nossenscha ftllchen Geld in stituten , später
zu ihren genossenschaftlichen Warenin¬
stituten getrieben wurden , so jetzt zu ihren ge¬
nossenschaftlichen Getreideverwer -
tungs - Jn stituten treibt . Hoffen wir das
Beste .

"

GeNügelLuckl

Magermilch für Geflügel. Ganz besonders wirk¬
sam , man könnte sagen, unentbehrlich ist die süße
Magermilch bei der Aufzucht und noch mehr bei der
Mästung des Geflügels . In Ramesloh , wo die be¬
kannten und beliebten Stubenküken gezogen und von
wo sie später nach Berlin und anderen Städten als
Hamburger Hühner verschickt werden, spielt die
Magermilch eine große Rolle ; ebenso wurde sie als
unentbehrlich von einigen Mastanstalten für Ge¬
flügel in der Umgebung von Paris geschildert .

Hühner, die jetzt gut gefüttert werden, legen bald
und bringen schöne Einnahme , weil die Eier nun den
höchsten Preis haben. Wenn es sehr kalt ist, müssen
sie etwas erwärmtes Trinkwasser haben, und die
Ställe müssen oft gereinigt werden . Man bringt auch
von Zelt zu Zeit etwas frischen Pserdedung in den Stall ,
ebenso schüttet man an eine Stelle trockenen Sand ,damit sich die Tiere darin baden können .

Obst- uncl Gartenbau

Sollen Dohnen und Erbsen frisch gedüngt werden?
Diese Frage wird recht oft verneint , und dann mit
vollem Rechte , wenn erst im Frühjahr frischer unver-
rotteter Dünger zur Verwendung kommt . Jede
Hülsenfrucht gedeiht ganz vorzüglich in dungkräfti¬
gem Boden, zwei bis drei Jahre nach erfolgter
Düngung . Erfolgt aber das Einbringen des Stall¬
dunges noch im Herbste , so ist diese Düngung nicht
nur vollständig unschädlich , sondern fördert sogar die
Erträge ganz ungemein . Ein ganz vorzüglicher
Dünger für Bohnen und Erbsen ist Hühner- und
Taubendung , denn er steigert selbst auf nährkräftigenBöden die Erträge um 50 Prozent und mehr. Ist
dieser Dünger nicht zur Hand, so bediene man sich in
kräftigeren Böden eines Gemisches von 2,5 Kilo¬
gramm 20proz. Superphosphat und izL Kilogramm
Chlorkalium pro Ar , in sandigen Böden ersetzt man
letzteres durch Kainit und gibt 1 Kilogramm Chilisal¬
peter zu . Durch derartiges Düngen erzielt man eine
hochfeine zarte Qualität der grünen Bohnenhülsen
und steigert die Erträge ganz ungemein.

Das Begießen der Pflanzen im Vinter . Wasser
zu rechter Zeit in der nötigen Wärme und Quantität
sind Grundbedingungen eines gefunden Pflanzen¬
wuchses auch im Winter . Als Regel gelte : „Je feuch¬
ter und kühler der Ueberwinterungsraum , desto
weniger haben die Pflanzen Wasser nötig , je wärmer ,
Heller und trockener ein Zimmer , desto reichlicher muß
man begießen. Pflanzen , welche im Winter ruhen
mü> im Sommer treiben und blühen, überwintere
man in kühlen , wenn auch dunkeln Räumen , so die
Hortensien, Granaten , Fuchsien usw . Pflanzen , welche
im Sommer ruhen , dafür aber im Winter blühen
und treiben sollen , brauchen Hellen, warmen Stand .
Die elfteren begieße man selten und mit kühlem , aber
immerhin abgestandenem Wasser, während letztere
wie Cinerarien , Primeln , Cyclamen und alle Treib -
pflanzen des Winters fleißig mit warmem Wasser zu
begießen sind .

Land- u. forslxvirlscbaft

Heber die Auswinterung des Getreides und deren
Ursachen . Man hat festgestellt , daß ein möglichst eben
und glatt gearbeiteter Saatacker mehr unter den
Wirkungen des Winters leidet, als ein solcher mit
rauher Oberfläche. Die Ursachen lasten sich nicht ver¬
kennen . Ein Saatacker mit möglichst rauher Ober¬
fläche hat viel Schollen und Schöllchen , die die jungen
Pflänzchen gegen rauhe Winde schützen und dem
Schnee, dieser erwünschten Schutzdecke, viel mehr Halt
geben als auf einem platten Acker, wo er leicht weg¬
geweht wird . Bildet sich während des Winters Glatt¬
eis auf dem Acker, so kann eintretendes Tauwetter
dasselbe auf dem rauhen Ackerboden sehr schnell zer¬
teilen und der Saat Luft verschaffen : ist der Boden
vollständig aufgetaut , so gehen die Unebenheiten aus¬

einander und bedecken die frei liegenden Wurzeln wie¬
der . Man sehe also beim Bestellen der Wintersaat¬
äcker darauf , daß die Oberfläche des Ackers ziemlich
rauh ist, aber auch darauf , daß der Boden nicht sehr
fest ist. Zu fester Ackerboden taut nur langsam und
ungleichmäßig auf, was meistens ein Reißen der
Pflanzen , also ein ganz verhängnisvolles Auswintern
des Getreides zur Folge hat.

Wie vermeldet man Wildschaden auf Winter¬
saaten? Im allgemeinen steht Rot - , Reh - und
Schwarzwild jetzt an den wärmsten Ständen im
Walddickicht: doch streift Rotwild Meilen weit, um auf
Wintersaaten Aesung unter Schnee zu suchen, wird
aber von solchen Streifereien adgehalten, wenn man
Weichhölzer in nächstes Frühjahr zum Hiebe kom¬
menden Schlägen fällt ( Aspen , Bogelbeerbäume, Sal¬
weiden , deren Rinde und weiche Teile sehr gerne an¬
genommen werden) . Das Reh wird mehr den Jung¬
hölzern, Buche ausgenommen , nachteilig (Aufstellen
von Hafergarben ) als den Feldern , welche es erst im
Sommer heimsucht , wenn es sich zum Schutz gegen
belästigendes Ungeziefer in hohem Getreide niedertut .
Wo Sauen Standwild sind, muß auch ihnen nach¬
geholfen werden (Schütten von Eicheln , Eckerich, Roß¬
kastanien, Abgängen von Kraut , Kohl und Rüben) .

Wintersalat gut durchzubrlngen. Daß im Früh¬
ling die frischgegrabenen Gartenbeete besetzt werden
können , ist Ziel und Stolz eines richtigen Garten¬
freundes. Weil sich seine Köpfe sehr bald schließen
und der im Freien durchwinterte Salat
mit den Pflänzchen aus den Frühbeeten erfolgreich
den Kampf aufnimmt , und sie hinter sich zurückläßt,
wird er bei uns sehr viel gebaut . Aber das Durch¬
wintern ist eine Sache, die nicht immer gelingt.
Schwere Schneedecke, wlk schneelose Winter mit
Sonnenschein sind ihm gleich verderblich. Gut ist für
ihn, wenn man im Herbst schon über die Salatbeete
recht sparrige Schlehendorne legt . Auf diese kom¬
men dann , nicht zu dicht und zu schwer , Fichtennadeln:
sie liegen also nicht direkt auf den Pflanzen . Bei
Schnee wie bei Sonnenschein haben diese nun eine
Decke über sich, die vor Fäulnis und „Ausfrieren "
schützt .

Erfolg der Wiesenentwästerung. Bielfach hört man
die Klage, daß durch die Wiesenentwässerung der
Ertrag leide . Der Grund ist der , daß die saueren
Gräser verschwinden , ohne daß sich ein Ersatz an
guten Gräsern sofort dafür einstellt . Hier muß der
Landwirt durch gute Düngung wie frische Besamung
guter Wiesenpflanzen nachhelfen , Heublumen nützen
hier nichts , sondern vermehren nur die Unkräuter .
Wird so mit einer entwässerten Wiese verfahren , dann
kann man versichert sein , daß selbst ein doppeltes
Ernteergebnis nicht zu hoch angeschlagen ist .

für kucke uncl k)aus

Küchenkalender für den Monat Januar .
Erlaubi : Wild : Schwarzwild , männl . und weibl.

Rot - und Damwild, Rehbock, Hase , Fasanenhuhn ,
Wildente, Auer - und Birkhahn , Schnepfe, Wildtaube,
Wachtel , Bekassine .

Fische : Aal, Aesch « , Met (Schuppfisch ), Dach-
und Kreuzungssaibling (vom 11 . ab) , Barbe , Barsch,
Brachsen, Felchen jeder Art , Fluß - und Bachforelle
(vom 10 . ab ) , Forellenbarsch, Hecht, Huchen (Rot¬
fisch ) , Karausch (Bauernkarpf ) , Karpfen , Lachs
(Salm ) , Moräne , Nase, Orte (Nerfling ) , Regenbogen¬
forelle , Rotauge, Schleie, Seeforelle (Lachsforelle)»
Seesaibiing (Ritter oder Rötheli ), Treusche, Weller,
Zander .

Verboten: Wild : Rehgeis , Auer -, Birk - und
Fasanenhenne , Feldhuhn, Haselhuhn.

Fisch « : Bach - und Kreuzungssaibling , sowie
Fluß - und Bachforelle bis 10 . ds . Mts ., Krebse.

Küchenzettel . Sonntag : Braune Coulissuppe
mit Markklößchen , blaugesottener Karpfen , gebratene
Rehkeule mit Salat und Kompott, Teeauflauf . Mon¬
tag : Wemsuppe mit Sago , Rosenkohl mit Zunge
oder Koteletten, Wiener Rostbraten mit Salat und
Kompott, Schweizer Omeletten. Dienstag : Bouil-
sonsuppe mit Eiergelee, Sauerkraut mit gebackenem
Fisch, gedämpfte Wildgans , Reisschneebälle. Mitt¬
woch : Perlgraupensuppe , Blumenkohl mit gebackener
Kalbsmilch , Fleischpudding mit Trüffelsauce, Maras¬
chinoauflauf. Donnerstag : Bouillonsuppe mit
Dutternocken , Wiener Schnitzel, Hasenbraten mit
Salat und Kompott, Rahmmehlspeise. Freitag :
Tapiokasuppe, frische Ochsenzunge mit Kapernsauce,
Pöckelschweinsbraten mit Sauerkraut , Kastanien-
pudding. Oder: Hagebuttensuppe, Zander mit war¬
mer Senfbutter und Salzkartojfeln , Nußpudding .
Samstag : Reissuppe mit Blumenkohl, Sauer¬
kraut mit Leberknödeln, gebratener Kapaun mit Salat
und Kompott, Kartoffel-Mehlspeise mit Mandeln und
Rumsauce.

Gespickter Karpfen. Ein großer Karpfen wird ge¬
schuppt, durch einen möglichst kleinen Einschnitt in
den Bauch ausgenommen , sauber gewaschen und ent¬
weder nur mit Speckstreifchen oder abwechselnd mit
Speck- , Sardellen - und Zitronenschalenstreifchen ge¬
spickt , mit Salz gut eingerieben und eine halbe Stund «
damit stehen gelasten . Dann legt man den Fisch in
eine Pfanne , übergießt ihn mit siedender Butter und
brät ikpi eine Stunde unter recht fleißigem Begießen .
Man reicht ihn mit einer Kapernsauce oder Salat zu
Tisch.

Kalbsleber mtt spanischer Sauce . Eine gespickte
Kalbsleber läßt man unter fortwährendem Begießen
mit Butter im Backofen gar werden und richtet sie
mit folgender Sauce aru Fein gehackte Schalotten

dünstet man 10 Minuten in einigen Eßlöffeln Wein¬
essig , etwas Fleischbrühe oder aufgelösten Fleisch¬
extrakt, einer starken Prise Pfeffer, sowie dem nötigen
Salz und verrührt diese «Sauce mit einer zweiten,
die man aus 100 Gr . Butter , 2 Eßlöffeln Mehl und
etwas Bratenjus unter fortwährendem Umrühren bei
15 Minuten langem Kochen hergestellt hat . Im
Momente des Anrichtens mischt man unter die fertige
Sauce einen Eßlöffel recht feingehackte Essiggurken .

Paprika - Schnitzel. Man bestreue die Kalbs¬
schnitzel (es können auch Koteletten sein) nachdem sie
zurecht geputzt sind, mit Paprika und Salz und lasse
sie so längere Zeit auf einer Schüssel (nicht auf einem
Brett ) liegen. Dann werden reichlich Zwiebeln gold¬
braun gemacht und die Schnitzel darin sehr rasch auf
beiden Seiten geröstet . Die Zwiebeln müssen sehr
fein geschnitten sein . Paprika nehme man nicht zu
reichlich.

Kalbsbrust mit Relsfüllung für sechs Personen .
Ein Pfund Reis wird blanchiert, abgegossen , mit
etwas Wasser , Butter oder Brühe nicht zu weich ge¬
dünstet , zuletzt mit 120 Gr . geriebenem Parmesan¬
käse vermischt und in die gut gesalzene und hergerich¬
tete Kalbsbrust gefüllt , die man zunäht . In einer
Kasterolle läßt man Scheiben von Zwiebeln , Toma¬
ten und Sellerie mit etwas Pfeffer, Nelken und Ge¬
würzkörnern in reichlich zerlassener Butter etwas
durchdünsten , legt die Kalbsbrust darauf , gießt eine
Obertasse leichte Brühe oder Master dazu und läßt
unter öfterem Begießen bei gleichmäßigem Feuer
schmoren . Wenn die weichgedämpfte Kalbsbrust
herausgenommen ist, wird die Sauce durch ein feines
Sieb gerührt , entfettet, abgeschmeckt, falls nötig mit
einer Mehleinbrenn« seimig gekocht und beim An¬
richten mit 8 Tropfen Maggis Würze im Geschmack
gekräftigt.

Den besten Hirschbraten gewinnt man aus Rücken ,
demnächst aus den Keulen des Wildes. Man häutet
dos Fleisch recht sorgfältig, spickt und salzt es nach
Belieben und bringt es dann mit etwas Wasser und
tüchtig Butter oder Gänseschmalz in die Pfanne .
Hier brät man es 3 bis 4 Stunden langsam unter
fortwährendem Begießen mit der Brühe . Ist der
Braten hinreichend weich und braun , so gibt man
saure Sahne zur Erzielung der Sauce hinzu.

Saffeeflecken au» Tischtüchern usw. zu entfernen .
Gelingt das Auswaschen der Flecke mit Master und
Seife nicht, so wasche man sie in starkem Salzwaster ,
auf einen Liter Master 50 Gramm Kochsalz . Einge¬
trocknete Kaffeeflecke weiche man zuerst in kaltem
Master ein ; bei Milchkaffee bestreiche man die Flecke
mit gereinigtem Glycerin, nachdem wäscht man die
Stellen mit lauwarmem Master aus .

Gute Politur für alte Möbel. Liter guten
destillierten Essig, X Liter flüssigen Terpentin , 3 Gr .
Salzsäure und 30 Gr . Leinöl.

Weiße Fensterbretter aufzufrischen . Man nehme
Schlemmkreide , rühr« sie mit etwas kaltem Regen¬
wasser zu einem Brei und reibe mit dieser Mischung
vermittels eines Lappens die beschädigte Fensterbank
so lange ein, bis sie wieder in alter Frische erglänzt .
Der Erfolg ist bei genügendemEinreiben überraschend,
es sieht wie neugestrichen aus .

Literatur

Ein Garken-Kalender für Blumen - und Zier-
gärtnerei für alle Monate des Jahres , von Großh .
Hofgartendirektor L . Graebener in Karlsruhe zu¬
sammengestellt, ist soeben erschienen und vom Ver¬
fasser selbst, wie auch durch die Buchdruckerei F .
Thiergarten Karlsruhe zum Preise von 40 F zu be¬
ziehen . In gedrängter, klarer und übersichtlicher Form
gibt der kenntnisreiche und erfahrene Autor dem
Gartenliebhaber die nötigen Winke , wie er in den
zwölf Monaten des Jahres den Garten und die
Pflanzen zu behandeln habe . Die einzelnen Abschnitte,
zerfallen in zwei Absätze: im ersten findet man die
Borschristen für die Pflege des Blumengartens , im
zweiten die für die Behandlung der Zimmerpflanzen .

kleine l^otiren

Internationaler landwirtschaftlicher Kongreß .
Der 10. Internationale landwirtschaftliche Kongreß

findet in diesem Jahre anläßlich der Weltausstellung
in Gent in Belgien statt und zwar in den Tagen
vom 5 . bis 13. Juni . Dieser Kongreß, der sich in den
drei Sektionen Produktion, Handel und Berkehr und
Zollstagen in der Hauptsache mit der Behandlung
agrarpolitischer agrikultureller Fragen befaßt, hat sich
im Laufe der Jahre zu einer ständigen Einrichtung
herausgebildet, die, nach den einzelnen Ländern ab¬
wechselnd, periodisch wiederkehrt, und in der aus den
Mitgliedern der willigsten Länder gebildeten inter¬
nationalen landwirtschaftlichen Kommission ihren
Mittelpunkt besitzt. Die landwirtschaftlichen Behörden
und Vereine, die Professoren der Landwirtschaft und
die Landwirte aus allen Teilen der Welt werden ein¬
geladen, dem Kongreste beizutreten, deren Organi¬
sation auf den noch heute an der Spitze derselben
stehenden früheren französischen Ministerpräsidenten
Mölme zurückzusühren Ist. Gegen eine Beitrags¬
zahlung von 16 (20 Frcs .), die an Herrn Inspektor
Dandervaeren, 224, Chaussee d 'Alsemberg, Bruxelles ,
einzusenden sind, kann jeder Landwirt Mitglied
dieses Kongrestes werden. Durch die Ausstellung
„Das moderne Dorf" und zahlreiche Ausflüge wird
der Kongreß von besonderem Interest « sein .



Karlsruher Tarblatt. Mittwoch, drri 8 . Janimr ISIS .Nr. 8 . Ccilc 14.
Löcher.

Von Wilhelm von Scholz.
(Nachdruck verboten.)

Ich stehe an meinem Lesetische , auf den der
Zufall schöne alle und neue Bücher neben einan¬
der gelegt hat . Indes ich in einem der Bücher
lese , mich über neue Schönheiten nachdenklich
freue , schwinden die anderen Bücher nicht ganz
aus meinem Blick . Oder ist nur der Eindruck
des farbigen Bunt auf dem Tisch, während ich,
die Lektüre für diese stille Nachmittagsstunde
ŵählend , lange auf ihn niedersah, in mir als
Eesichtsbild so lebendig geblieben , daß ich am
Rande der Seite und oben über dem Buchrücken
immer den Tisch zu sehen meine ? Oder Hab

' ich
vom Blatte zu oft aufgeschaut und durch die
durchsichtige Erzählung , die mich nicht in Wirk¬
lichkeit bedrängte , sondern nur mit bunten körper¬
losen Schatten umgab , hindurch hinübergesehen
und mich immer wieder , seltsam abstrakt, der
Tatsache Buch gefreut, dieses Zusammengebun¬
denseins so zarter , so leicht zerreißbarer und ge¬
fährdeter Blätter , auf denen die Gedanken durch
die Jahrhunderte wandern ?

Jetzt dämmert es im Zimmer , als Me sich der
Raum mit einem leichten Schatten , der wiederum
den Raum in sich zu trinken scheint . Die breiten
grauen Landschaftsbilder in den Fensterrahmen ,
die noch bis vor kurzem mit dem Licht ins Zim¬
mer Hineinflossen, stehen nun draußen , weit hin¬
ter ihrer Umwandung , und nur auf dem Spiegel
des elfenbeinernen Büchermessers liegt noch ein
wenig von ihrer schwindenden Helligkeit . Ich
lege das verdämmernde Buch zu den anderen
Und empfinde jetzt ganz stark, daß eine unsagbare
Fülle von Leben in diese dunklen Pappen ge¬
bunden ist, von Leben, das unbekümmert um
mich oder sonst einen Leser ganz in sich zu ver¬
laufen scheint . Mir ferne , fremde Zeiten leben
hier , sind breites , sich selbst erfüllendes Dasein
und gehen in sich weiter , wenn ich das Buch
schließe . Im Nachwirken rückt dann ein Wo«
von Menschen, das wieder Ton wird , die Zeit¬

klüfte , die zwischen dem Buch und mir standen,
hinweg . Ich sehe das Auge eines Dichters auf
mich gerichtet, der zu mir unmittelbar zu sprechen
scheint . . .

Zauber des lautlosen Wortes in den kleinen
Schriftzeichen : meine halb über der dämmern¬
den Wirklichkeit, halb noch über dem Gelesenen
hingehenden Gedanken haben wie absichtlos ein
Landfchaftsbild um mich geschaffen, das traum¬
deutlich vor mir steht und in dem ich schreite . Bis
es wie Nebel zergeht , nun ich wieder an dem
großen runden Tisch stehe , von dem die dunklen
Goldbuchstaben zu mir leuchten. Wieder freut
es mich , die Bücher aufzunehmen , aus der Hand
gleiten zu lasten , auf - und abgehend eins ans
Fenster zu tragen und seine Titelseite zu über¬
lesen : denn , indes der Tisch ganz in Dunkel ver¬
sinkt, von Buch zu Buch denkend von ihnen allen
einen Hauch zu spüren, Stunden wie Jahre des
Genusses in ihnen zu wissen und , während ich die
Lampe anzünde , darüber nachzusinnen, wie viele
geistige Mächte, wie viele Willen und Leben star¬
ker Ahnen uns Enkel tragen und in jeder Stunde
um uns sind . . .

Ser verkannte Spatz.
Von Marga Rayle.

(Nachdruck verboten .)
Wenn bisher über den Straßenjungen in der

Dogelwelt hergezogen wurde, über seine freche
Dreistigkeit, seine Zanksucht , Habgier und was der
schönen Eigenschaften noch mehr sind, so habe ich
immer feste mit ins Horn getutet. Selbstverständlich!
Wie käme ich auch zu einer anderen Ueberzeugung?
Denken und schreiben doch Generationen nicht anders ,
und der flüchtige Augenschein überzeugte mich zur
gleichen Meinung .

Ich sah die lärmende kleine Gesellschaft auf der
Straße und . . . was viel schlimmer war . . . in
meinen jungen Erbsenbeeten, aus denen keine auf-
gehängten Papierschnitzel, kein grausam prächtig an¬
getaner Vogelscheuchenmann sie zu vertreiben ver¬
mochten .

Und meine gerechte Entrüstung drückte mir eines
Tages sogar das Tesching in die Hand, und mord¬

gierig nahm ich den allzu gefräßigen Anführer aufs
Korn -

Indessen, meine vielgepriesene Scheibenschießkunst
ließ mich schnöde im Stich. So habe ich also diesen
Mord , der mich heute bedrücken würde, nicht auf dem
Gewissen . . . womit ich nicht behaupten möchte , daß
ich hinfüro mit beifälligem und gerührtem Lächeln
der Ausräuberung meiner Erbsenbreie und de« frisch
gesäten Rasens zuschauen würde!

Der Spatz ist aber nicht der einzige Vösewicht , der
diesem verwerflichen Treiben frönt . Es ist wahrlich
nicht erbaulich, wenn auch die Singvögel in ganzen
Rotten ankommen und sich über die Sämlinge Her¬
stürzen. Nur steht der Mensch ihren graziösen Be¬
wegungen lieber zu, als dem lächerlichen Hopsen des
Spatzes.

Also, ich habe den Spatz verkannt ! Urü» da ich
dies erkannte , will ich etwas zu feiner Rehabili¬
tierung tun.

In harten Wintertagen hat mir der Spatz Achtung
abgenötigt. Und das kam so :

Vor meinen Fenstern auf dem Balkon steht ein
großes Futterhaus mit Glockenturm, gotischen Marien¬
glasfenstern. großer gedeckter Veranda und vielen
anderen CHIkanen .

Wenn der eisige Wind durch den Turm daherge»
fahren kommt , beginnt das Glöckchen mit Hellem Ton
zu singen , und die aufgehängten Nüsse und Speck¬
stücke oollführen einen verwegenen Tanz . Schlanke
Meisen im Mönchsgewand oder ttaugelben Feder¬
röcken kleben daran und lasten sich von dem un¬
wirschen Sturmgesellen nicht abschütteln .

Unter dem geschützten Dache hingegen des Kapellen-
vorbaus versammelt sich eine Finkenschar zu fröh¬
lichem Hanfsomenmahle. Zwar gönnt einer dem an¬
dern nicht das kleinste Korn. Es ist ein unablässiges
Zanken, Fauchen und erbostes Aufplustern, und mit
neidischen Schnabelhieben sind sie im Umsehen bei der
Hand. Aber schließlich kommt jeder dennoch zu seinem
Recht .

Doch aufgepaßt ! Jetzt geht di« betrüblich« Historie
vom verkannten Spatzen los.

Währet die Finken mit aufgesetztem Wuthäubchen
— denn schließlich reut einen ja doch jedes Korn, das
nicht in den eigenen Magen geht — schmausen , wird
das Balkongitter und die wehenden wilden Wein-

Bierles Blatt.
ranken von einer Korona bescheiden und sehnsüchtj »
zuschauender Spatzen garniert .

Sie haben Kampf und Hoffnung aufgegeben, jemotz
unter dem schützenden Kapellendach an der wohlbe.
setzten Vogeltafet Zutritt zu finden. Wohl wagt d»
eine oder andre ab und zu noch mal einen Versuch ,
Ganz listig pirscht er sich von unten heran und guch
vorsichtig mit langgestrecktem Halse in die Futterschotz,
Energische Schnabelhiebe, entrüstetes Flügelschlage»
der exklusiven Tischgenossen jagen ihn in die Flucht.

Einen Blick riskiert er noch durch die niedliche
Spitzbogenfenster in dos Innere des verführerische
Hauses. Da liegen sie herum, unbeachtet, die leckere»
Körner ! Wenn nur die vornehme, buntröckige Te-
sellschaft den Eingang nicht versperrte! Er würde
schon den Mut finden, bis dorthin vorzudringen, wo.
zu die , trotz ihrer schönen Kleider und Wohllaute» ?
den Stimmen zu feige sind .

Traurig bezieht er wieder seinen Posten auf de«
Balkongitter .

Wenn er nur wollte ! Ein leichtes wäre es ihm,
mit starker Uebermacht anzurücken und die hochnäsig,
Bande mit gellendem Triumphgeschrei zu vertreiben .
Allein dazu ist er zu vornehm gesinnt.

Jawohl ! Zu vornehm ! Ich habe In seine Seele
hineingesehen, und das traurige Schilp-schilp hat «
mir gesagt , daß er ein total „verkannter Spatz "

ist.
Ergriffen und gerührt von dieser neu gewonnene »

Ueberzeugung beschloß ich den Versuch , der Spezi«,
Spatz meine Hochachtung zu beweisen . Ich eröffnet»
ein zweites Speisehaus , geringeren Genres , auf der
festgefrorenen Erdkruste eines großen Blumentopf« .

Und siehe da ! Der Spatz verstand.
Er betrachtet die neue Futterstelle durchaus atz

eigenste Domäne . Er hat davon Besitz ergriffen, atz
ob ein in Spatzensprache verfaßtes Plakat dort ausge-
richtet wäre : Reserviert für Spatzen!

Klüglich kommt er nie einzeln , sondern mindesten»
mit vieren seiner Kumpane . Dann sitzen sie dort
friedlich und stillen ihren Hunger und gönnen einer
dem andern sein Teil . Ein bejahrter Herr mit mSch.
tiger schwarzer Biederkrawatte hält auf Zucht uich
Ordnung urch sorgt dafür , daß die dreist sich zu Gaste
ladenden Finken großmütig mitbewirtet werden . . .

Und nun sage noch einer, daß ich nicht Recht Hab«
mit meiner neu gefundenen Wahrheit vom „ver¬
kannten Spatz !"

Lei NewsstM (Neurasthenie) —
welches Kräftigungsmittel?

Dieser Frage müßte eigentlich die weiter« Frage
vorausgehen , ob es überhaupt Sinn hat, Neu¬
rasthenie, bei der es sich doch anscheinend mehr um
Störungen rein seelischer Natur handelt, mit Nähr¬
und Kräftigungsmitteln beeinflussen zu wollen.

Neurasthenie heißt Nervenschwäche . Und zwar find
nicht nur ein paar Nerven schwach, sondern alle die
unzähligen Nervenfäserchen und Nervenzellen, aus
denen unser ganzes Nervensystem, mit Gehirn und
Rückenmark sich zusammensetzt . Lediglich schwach,
nicht etwa zerstört oder in Unordnung geraten : beides
würde unheilbare Geisteskrankheit. Nervenlähmung
zur Folge haben. Weshalb aber diese Schwäche?

Alle Teile des menschlichen Körpers , so auch
Nervenzellen und Fasern , müssen , um richtig funktio¬
nieren zu können , fortwährend Nahrung aufnehmen,
sie verarbeiten, und das Verbrauchte wieder abgeben.
Aufnahme und Abgabe müssen sich die Wage halten.
Sind die Einnahmen nicht genügend, oder die Aus¬
gaben zu groß, so wird bald aller Arbeitsstoff ver¬
braucht. Die Leistung des betreffenden Teiles läßt
nach , seine Kraft erlahmt . Die Neurasthenie beruht,
wie wir jetzt misten , auf solcher Störung im Stoff -
Wechsel der Rervensubstanzen, in ihrem „Haushalts -
oder Budgetgleichgewicht ."

Und zwar sind bei den Nervösen die Einnahmen
vermindert . Bei Laien besteht allerdings meist die
entgegengesetzte Ansicht, wonach Nervöse Leute sind,
deren Nerven sich infotze Ueberanstrengung „veraus¬

gabt" haben. Man nennt die Neurasthenie die Krank¬
heit der modernen Zeit , die in ihrer Hast immer
höhere Anforderungen an das Nervensystem stellt und
es vorzeitig erschöpft . Das trifft sicher teilw^ se zu.
wenn auch nicht ausschließlich . Denn Neurasthenie
gibt es, so lange überhaupt Krankheiten und insbe¬
sondere erschöpfende , schwächende Krankheiten exi¬
stieren; so lange der Mensch Hunger und Entbehrun¬
gen kennt. Wenn , wie kaum zu leugnen ist, unsere
Zeit mehr Nervöse schasst, so sind die hohen An¬
strengungen, die sie uns überhaupt zumutet, sicher nicht
allein schuld. Denn nervenmitnehmende Aufregungen
„Krieg, Pestilenz und böse Zeiten " boten frühere
Jahrhunderte auch reichlich. Angespannteste rastlose
Nerventätigkeit, leisteten schon immer große Künstler,
Gelehrte, Politiker , Feldherren und Forschungs¬
reisende, ohne der Neurasthenie zu verfallen.

Es ist eben, wie wir wiederholen, diese Erkrankung
eine Störung im Stoffwechsekgleichgewicht des Ner¬
vensystems. Dafür spricht auch , daß sie häufig im
Gefolge aller zeh enden , das Körpergewicht herab¬
setzenden Leiden, so besonders aller Stoffwechsel- und
Verdauungskrankheiten austritt . Magen - und Darm¬
leidende werden schließlich alle mehr oder weniger
nervös^ Für den Arzt gilt es deshalb als Grundsatz,
in jedem Falle von Neurasthenie auch den Ernäh¬
rungszustand zu heben . Dazu werden heutzutage
zweckmäßig künstliche Nähr - und Kräftigungsmittel
Mit verwandt .

Nun möchte es scheinen, als ob beim Neurasthe¬
niker gerade solche Mittel angebracht wären , die be¬
sonders Nerven ernähren können. Und eine eifrige
Reklame empfiehlt dann auch in neuester Zeit Prä¬

parate , die sie als „Konzentrierte Nervennahrung "
bezeichnet , weil sie die angeblich wichtigsten Bestand¬
teile der Nerven enthalten . Aber die Wissen¬
schaft kennt keine direkt « Nerven¬
nahrung . Wie wäre es auch denkbar, ein so unge¬
heuer kompliziert, aus unendlich vielen, noch gänzlich
unerforschten Stoffen zusammengesetztes Werk wie
unser Nervensystem, erneuern , ernähren zu wollen,
indem man ihm irgendeinen einzigen oder wenige
seiner Bestandteile zuführt .

Es spielt aber für die Ernährung des tierischen wie
auch des menschlichen Organismus bekanntlich das
Eiweiß bzw . dessen Bausteine, die Haupttolle . Des-
halb werden auch die Eiweißkörper als Nährmittel
für Nervöse von den Aerzten mit Vorliebe empfohlen.
Besonders, wenn es sich um ein so reines und leicht
verdauliches, weil bereits aufgeschlossenes Eiweiß han¬
delt , wie es z . B . in der Somatose gegeben ist.

Die Eiweißstoffe der Somatose sind schon auf eine
höhere Berdauungsstufe übergeführt, so daß sie nicht,
wie die üblichen Nährstoffe selbst, den ganzen Der-
dauungsprozeß durchlaufen müssen . Der meist ge¬
schwächte Verdauungsapparat bei Nervösen braucht
zu ihrer Verwertung deshalb viel weniger Arbeit, als
wenn man ihm unverändertes Eiweiß anbietet, wie
es In den gewohnten Speisen (Fleisch, Eier usw.) ent¬
halten ist.

Die Somatose besitzt außerdem noch die sehr wert¬
volle Eigenschaft , die Absonderung der wichtigen Ber-
dauungssäfte zu verbessern und überhaupt den ganzen
Berdauungsapparat zu einer erhöhten, gewisser¬
maßen neubelebten Tätigkeit anzuregen . Damit ver¬

bunden ist eine natürliche Wiedererweckung und
Steigerung des Appetits, der als unentbehrliches Ge¬
würz zu jedem Mahle gehört.

Mit den bisherigen Ausführungen soll freilich nicht
gesagt sein, daß Nervosität nichts weiter als eine
bloße Ernährungsstörung sei : ein enger Zusammen¬
hang zwischen beiden ist aber oft nachweisbar. Die
auch vielen Laien bekannte Tatsache, daß heftige see-
lisch « Erregungen , besonders Verdruß und Aergrr ,
„sich aus den Magen schlagen "

, — wie man landläufig
zu sagen pflegt, — bestätigt unsere These .

Wenn hier nun von der Somatose als von eine«
für Nervöse besonders geeigneten Stärkungs - und
Kräftigungsmittel gesprochen wird, so würde es nicht
genügen, dies allein auf rein theoretische Behaup¬
tungen und Vermutungen zu stützen. Auch die Pra¬
xis , die immer noch das ausschlaggebendeUrteil spricht,
hat den äußerst günstigen Einfluß der Somatose bei
Nervösen oieltausendfach bestätigt. Wer die ausge¬
zeichnete Wirkung dieses Mittels selbst einmal erprobt
hat, wird nicht unterlassen, bei allen Störungen im
„Haushaltsgleichgewicht" der Nerven , die sich in vor¬
gerückten Jahren besonders oft bemerkbar machen ,
immer wieder seine Zuflucht zur Somatose zu nehmen.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie. Außer der bewährten Pulver¬
form ist die neue flüssige Somatose durch ihre be¬
queme Gebrauchsweise besonders praktisch und be¬
liebt. Sie wird in zwei Geschmacksarten „süß "

(mit
Himbeergeschmack ) und „herb"

(mit Suppenkräuier-
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Fahrnis -Versteigerung.
« ittwoch, den 8 . Januar d . I ., nachmittags 2 Uhr
tonend , werdm im Auftrag Augustastratzc 8 , 1 Treppe hoch , nachstehend
^ nute Fahrnisse gegen Barzahlung ötfcml ich ver' teigert :
9- ^

1 Chiffonniere , 1 emtur. Schrank, 1 Kommode . 1 Pfeilerkommode ,
1 Glasschränkchen , 2 Waschkomnioden, 1 vollständiges Bett mit Roß¬
haarmatratze , 1 Ausziehtisch, beinahe neu , Ripplische, Nachttische, einige
andere Tische , 1 eiserner Blumentisch , 6 Stühle mit hoher Lehne, ver¬
schiedene andere Stühle , 2 Etageres, 1 Regulateur, 1 Nähmaschine ,
Tischdecken , Linoleumteppiche, Vorhänge, Lampen , l Treppenleiter, 1 Herd ,
1 Küchenschrank, 3 Füßchen , von 25— SO Liter Inhalt , 1 große Anzahl
Flaschen, Küchengeschirr sowie sonst verschiedener Hausrat ,

- auflieühaber höfl. entladet

I . Gromer , BoMnttr -es DMerichls I.
Bekanntmachung

Di« amtliche Behandlung der
Fundsachen betr .

In der Lesehalle Kaiserstr . 145
(Eingang Lammstraße ) . in den
« . lchäftsräumen der städtischen
Spar , und Psandleihkasse (Karl -
«riedrichstraße 8) und in verschie -
h«nen Räumen des Rathauses
wurden im Laufe des IV . Viertel¬
jahre » 1912 aufgefunden : Bargeld ,
1 Fahrrad , Handtaschen, Röcke ,
Schirme u . a .

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch aufgefordert , ihre
Rechte an den erwähnten Sachen
binnen 3 Wochen beim städtischen
Hauptsekretariat , Rathaus , 2 . St .,
4immer 41 , anzumeiden , widri¬

genfalls das in § 979 B .G .B . be¬
zeichnet « Verfahren durchgesührt
wird .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1913 .
Das Bürgermeisteramt ,
vr . Kleinschmidt .

Lacher.

Kerbung m Makbeitkn.
Die Auffüllungsarbeitenfür die Zu-

fthttssiraßen zum neuen Bahnhof ,
etwa 26000 cbm , sollen öffentlich ver¬
geben werden.

Angebote sind auf den besonderen
Vordrucken bis spätestens Dienstag »
»r« 14 . Januar ISIS , vorm .
10 Uhr. verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, beim
Müschen Tiefbanamt einznreichen.

Die besonderen Bedingungen können
«ws unserem Geschäftszimmer Nr . 134
eingesehen und hier Angebotsvordrucke
kostenlos erhoben werden .

Karlsruhe , den 2. Januar 1913 .
Stadt . Tiefbauamt .

Donnerstag , den 9. Jan . 1913,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Psandlokal , Steinstroß « 23
hier, gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öfsentl . versteigern :

S Schreibtische , 3 Kleiderschrän-
ke, 1 Sofa , 1 Hausapotheke , 1
Bild, 1 Spiegel , 1 Etagere , 1 Ame-
rikanerstuhl. 1 Bücherschrank, 1
Bertiko , 1 Gasherd mit Tisch , 1
Nähmaschine , 2 Rehgeweihe , 1 La¬
dentisch , 1 Gasmotor . 1 Dreimal ,
zensarbenmühle, 1 Mischmaschine,
1 Kossenschrank und 1 Klavier .

Karlsruhe , den 7 . Jan . 1913.
Strang Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 9. Jan . 1913 ,« chmittags 2 Uhr. werde ich im
Psandiokal, Steinstraße 23 hier ,
Men bare Zahlung im Dollstreh-
»ungswege öffentlich versteigern :

1 Sofa , 2 Tische . 2 Stühle , 3
vofas, i Waschtisch , 1 Kommode,
» Schränke, 3 Bebten, 2 Büffets ,
1 Diwan, 2 Schreibtische, 2 Verbi -

1 Spiegel mit Konsole, 2
« ttröste . 2 Matratzenteile , 6 So -
saubrrziige , 1 Klavier , 8 Boden-
» pp 'ch», Tische . Stühle . Gaslüster ,
Wandbilder , 1 Nähmaschine, 1
Spiegelschrank , 3 Waschtische , 3
Nachttisch «, 1 Badeeinrichtung , 3
Bettstellen , 1 Eisschrank , 1
Schreibmaschine , 4 Regale , 8 Lam¬
pen und verschiedenes.

Karlsruhe , den 6 . Jan . 1918.
— vrrther , Gerichtsvollzieher .

Blankenloch .

Kch -NcrSchkriinz.
ftDie Gemeinde Blankenloch ver-

aus ihren» Gemeindewaldnach-^ chnchnete Hölzer :
1 Donnerstag , denS . d». Mt».:

22 Buchen bis >,83 Festmeter ,136 Eickien bis 2,06 Festmeter ,25 Forlen bis 3,3l Festmeter,9 Maßholder und Eschen.» Freit ,g, de» 10. ds. MtS . r
75 Ster Buchen - , Elchen- und

Forlen-Scheitholz , darunter
1,20 « lang,214 SterBuchen- ,Eichen - ,Forlcn-
und gemischtes Brügelholz ,

1vlX > Wellen u. einige Los Schlag-
s . raum.
Lusammrnkunst jeden Tag vor-

^ Oültio
^ ^ untechalbder Büchiger

^ i-uikmloch. den. 4. Januar 1913.
Der Gemeindcrat .

Nagel , Bürgermeister.
- - _ Nagel , Ratschr .

. Teutschneureut .
ms - sisel - Vttßtjgervvg.

ibemeinderat versteigert am
^rn 18. Januar , nachmit-

«2 ^ 3 Uhr , im Rathause 1 iilleren
lr^rn Rindsfarren . wozu Lieb-

einladet .
^ Der Semeiuderat :« lumann , Bürgermeister .

MMWÜiMmWrillD
ist per sofort oder später eine 7—8 Zimmerwohnung, in 2 Stock
werken verteilt, zu vermieten . Besonders für Burea » odei
Atelier geeignet, eventl. auch als 2 Wohnungen .

mit allem Zubehör, im 3 . Stock , in bester Lage, zunächst dem Bahnhof
1 . April g» er. eveut. früher zu vermieten .

Näheres Kricgstratze 4L , parterre .

BMraßt
z« vermieten .

Bachstraße 4 ist ein Ein
familientzau », evtb . 11 Räume,
Bad rc . , kl . Garten , per 1 . April
zu vermieten durch

Büro Korrrsand,
Kaiscrftratze 58 .

Trikürichsfiltz 8,
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern .
Badezimmer , reichlichem Zubehör, Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh. dasclb t 2 Treppen.
Wohnung zu vermieten .
Friedricheplay 18 ist eine Wob

nung — Bei - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Nähere « beim Hauseigentümer im
t . Stock-

Am Hm AefmerMk 88
( Kaiserplay ) ist das dritte Ober
geschah , beuchend aus 8 Zimmern
mit Zubehör , elektrischem Licht und
Zentralheizung nur an nikigeu Mieter
auf April zu vermieten . Das darüber¬
liegende Dachgeschoß mit vier Räumen
kam» dazu gemietet weiden . Näheres
Leopoldstraße 7c, Büro.

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zr
zimmei , Bad nebst

immcrn , Fremden-
reichl. Zubehör, in

schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Äartenstr . 12 ,
Büro.

Illklachcr Alltt
Bai

Zimmer mit 2 Mansarden,
> sonst, reicht,
eutralbeizungZubehör mil Ze

per 1. April billig zu ver¬
mieten.

Rosenberg K Eo .,
Wilhelmstr. 57. Tel. 185.

Gartenstraß « 44d , 4. Stoch,
schöne , behagl . ausgestattete mo¬
derne 8 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Stefanienstr . 4V, I, vormitt .

Hirschflratze 73 ist eine schöne
S Zimmerwohuung . Bad u . Zube¬
hör, Blick auf den Sonntagsplatz ,
sof. od . spät, zu verm . Näh . pari .

Hirschstratze 89 im 2. St -,
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. Apiil 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden.

> <
Kriegstrcrtze 17

ist sofort oder später der 3 . Stock , be¬
stehend aus 6 Zimmern , gr. Veranda,
Küche , Keller und Kaminein, zu ver¬
mieten . Auch als Büro sehr geeignet,
da zwei Glasabfchlüssc .

M -mßr -se 18.
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüssr , aus 1. April z»
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand,Kaiser -
ierstraße 56.

Maxanstratze 29
ist der 2. Stock , bestehend aus 5
Zimmern , eingerichtet . Badezim -
mer und Zubehör aus 1 . April
1913 oder früher zu permieten .
Näh. Lenzstr. 2, 3. St . (Merz )

vstendstr . 1. 3 . Stock . 5 Zimmer
mit Küche u. Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Herrenstrahe 52.

Rittrrstr . 24 ist die renovierte
Wohnung von 5 Zimmern . Bad ,
Gas , elektr . Licht samt Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im 2. Stack.

Sofienstraße 29, 3. Stack , sind
5 schöne , große , neu hergerichtete
Zimmer nebst reichlichem Zubehör
per sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Bäckerladen .

Sternbergstr . 15 schöne Wohnung
v . 5 Zimmern, geschl . Veranda, üblichem
Zubehör weg. Wegzug an ruh . Leute
sof . od . später zu verm . Näh. 2. St .

krtzk 6 AnmeriMnuurr
Kaiserftratz« 233 , 2. St ., geeignet
für Arzt . Rechtsanwalt , ganz oder
auch geteilt , Straßenfront , als
Büro - Räumlichkeiten , sofort zu
vermieten . Näheres im Blumen¬
laden daselbst.

6 Zimmerwohnnng,
Parkstratze 13 , 1. Stock , mit allem
Komfort, freie Lage, per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei I . Stix ,
Maurermeister, Durlach._

Adierstratze 38 ist der 4 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmer » niit Zu¬
behör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

« kademiestratz , 71, mit freiem
Blick, nächst der Hauptpost , zwei
Treppen hoch , ist eine Wohnung
von 5 bi« 8 Zimmern , Kückze , Gar¬
tengenuß , Balkon , Parkett und
allem Zubehör aus 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 10
bis 4 Ubr.

Msttjirch M
ist , nm 1 . April IS 13 ,
eventl . auch früher , eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm .» 8 Gprise -
kammern , 2 Mansarden »
2 Kelleradleilungen . Auf¬
zug für kohlen rc. z» ver¬
mieten . Besichtigung IO
di» 12 Uhr vormittag ».
Nähere » 1 Trepp «.

kchrillzesßrch L9
ist im 3 . Stock eine moderne
Wohnung, beuchend aus 5 Zim -
meru . Küche. Bad, 2 Balkouen .
Mansarden, Go » und elektr .
Licht. Zentralwarmwaffrr -
heiznng , au» 1 . April zu »er
mieten . Anznseh. n von 10 bis
12 Uhr , mit was von 2 Ubr an.
Näheres bei Josef Meetz .

Karlstraße 88,
L Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern , Loggia, viel Zu¬
behör, per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1. Stock daselbst._

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zugehör auf 1 . April , evtl, auch
früher , zu vermieten . Näh . pari .

Ariedenftraste 20 ist die Vele-
Etage, bestehend aus 5 gr. sch . Zimwem,
2 Kammern, 2 Kellen » rc . , auf 1 . April
preiswert zu vrrmictcn. Änzusehen
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Vartrnstr . 36 ist im 2. Stock e.
schöne Wohnung von S Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u. reicht .
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr. 40 , 2. Stock.

7 ZMMWjNLSS,
sehr schöne , große Räume, neu
hergerichtct, Balkon, Garten¬
anteil und reichlichem Zubehör ,
in ruhigem Hause , wegen Ver¬
setzung alsbald oder auf 1. April
außerordentlich preiswert zu ver¬
mieten. Näheres Bahnhofstr. 6,
1 Treppe , nächst der Ettlinger-
straße .

Hirschstr. 1, pari ., ist eine Woh¬
nung von S Zimmern nebst Zu¬
behör . Gas u. elektr . Licht sofort
zu vermieten . Näheres 2. Stock.

Hirschstr. 78 ist 1 Treppe hoch
eine Wohnung von 5 Zimmern ,
beziehbar von Anfang Februar ab,
billig zu vermieten . Anzusehen v.
H10 —12 Uhr vorm . bezw. Näheres
zu erfahren Erbprinzenstr . 40 , Lad .

Klauprrchtstr . 3 im 2. St . ein«
schöne Wohnung v. S Zimmern ,
Bad u. übl . Zub . auf sof . od . spät,
zu vermieten . Näh , im 1 . Stock.

Billa
z« vermieten«

Kriegstratze 27 ist daS Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Zerinlet.-Mo Kmssnd ,
Kaiserstratz « 58 .

MrleMlltze SZ
ist zn« I . Npril 1913 eine
schöne geräumige Par¬
terrewohnung . bestehend
an » 5 Zimmern u . iänitl .
Zubehör zu vermiete «.
Tiefelbe würde fick» auch
für evtl , viirozwecke
eigne ». Näh . im Bau¬
büro . Hof tinkS.

Wmaftrahk N
ist im Vorderhan - im
2 . Stock, eine hübsche Woh¬
nung, bestehend aus 5 Zim¬
mernd Mansarden,2 Kellern
rc . , auf 1 . Apr >I ru vermieten .
Näheres bei Jos . Mcetz ,
Erbprinzenstraße 29.

Borholzstr . 48
sind zwei

5 Zimmer -Wohnungen ,
parterre und 3. Stock ,

mit Bad und üblichem Zubehör, ver-
sekungsbaiber per l . April zu vermieten
Näberes ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17 , Leitend-, 2. Sl

5 ZlüMl-WllW .
Dnrlacher Allee 14 , 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hause auf
l . April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichem Zubehör zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 2 bis 5 Uhr. Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentümer.

Elegant «

5 Zimnicrwohmnig
mit Garten , Erker , 3 Ballonen und
üblichem Znbehör ist aus 1 . April
>913 zu vermiet . : Eisenlohrstr. 10 ll .

Wne 5 ZiinglerivohilLng .
2. Stock , mit Balkon und allen» Zu¬
behör auf 1 . April zu verm . Näheres
daselbst Sosiensiraße 155.

Ettlingen .
Zu vermieten per 1. April in

schönster , freier Lage, eine 5—6
Zimmer-

Wohnnng
mit reichlichem Zubehör , Badezim¬
mer. Mansarde re., eingebauter
Veranda , Loggia, Zentralheizung ,
groß . Tartenanteil , 1 . od. 2. Stock ,
se nach Belieben . Telephon . Zu
erfr . Ettlingen , Dismvrckstr . 5, II .

Adlerstratze 3 ist eine schön« 4
Immerwohnung mit Keller und
lansarde aus 1 . April zu vermie -
m . Zu erfragen im Laden .
Augartenstratze 82 ist in ruhigem

Hanse zu vermieten : der 2. Stsck, be¬
stehend auS 4 Zimmern, Küche, Keller ,
Mansarde (Masse,spülung) . Preis
600 . Mk . 3 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Keller , Mansarde
(Wasser-spülimg). Preis 500 .— Mk.
Untervermietung ausgeschlossen. Zu er¬
fragen Kart-Fncdrichitr. 18. 3 Treppen.

Dachstr. 40a ist weg. Wegzug im
2. St . e. schöne 4 Zimmerwohng .,
ohne Dis^r-vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer . Man¬
sarde u. Gortenantril auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da¬
selbst od . Marienstr . 89, Tel . 2562.

Voeckhstr. 18. 1 . St . , 4 Zimmer ,
Bad , Speisekammer , nebst Zube¬
hör , per 1 . April zu vermieten .
Näh. daselbst oder Doethestr . 27 .

Boeckhstr . 38 . 2.St ., ist einclZim
menvohnungmit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde n. Spcicherkammer ,
Gartenantril , a»f 1 . April zu vermieten ,
Näheres Kaiser -Allee 109, parterre.
Telephon 1707.

Bunsenstr . 9, Ecke Kriegstr ., ist
im 4. Stock «ine freund ! . Woh¬
nung mit Balkon , 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Mansarde ,
Speicherkammer u . 2 Kellern auf
1 . April an ruhige Leut« zu ver¬
mieten . Mietpreis 650 «<l . Näh.
Kriegstraße 122 , parterre .

Edelshekmstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmer «, Küche , Bad , aus sof.
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .

Ettlingerstr . 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon u .
reich! . Zubehör ; ebenda eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Kaiser - Allee 33 ,
2. Stock , ist eine schöne 4 Zimmer-
wohimng mit Zubeh . auf 1. April ! 9l3
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser -
garte «. Kaiser- Allee 23 .

Kaiser -Allee 115 Ist im 2 . Stock
eine sehr schöne , geraum . 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . reich !.
Zubehör versetzungshalber auf 1.
April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109 , Telephon 1707.

Kurvcnstr . 11 ist eine schöne 4-
Ziuliiielwohnuiig an nihige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Zu er-
fragen parterre.

Lessirrgstratze 73
sind 4 Zimmerwohnungen , Küche ,
Speisek . , Bad , nebst reichlichem
Zubehör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Preis 1 . Dt . 650 ^ l . 3 .
Stock 750 ^ l. Zu ersrogen bei
Architekt Baser , Lenzstraße 12.

Ludwig -Mlhelmstr . 2 ist im 2.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , schöner Mans.
u . sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

Mathystr . 19 Parterrewohnung
von 4 Zimmern , Bad , Küche und
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres Herrenstrahe 52.

Nelkenstvatze 29 ,
am Gutenbergpl ^ ist eine elegante
Wohnung von 4 Zimmern . Küche ,
Bad , Speifekamm . re. per 1. April
1913 an Kinderl. Leute zu vermiet .
Zu erfragen im 8. Stock.

Rheinstr . 83. 8. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres im 1. Stoch.
Preis 480 «st .

Richard -Wagnerplatz ist in sei¬
nem Hause , Hochparterre, ein« 4
Zimmerwohnung mit Bad , Ver¬
anda , Keller und Speicheranteil
aus sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres Borholzstr . 38. III .

Rüppnrrerstratze ist eiusPalierre-
Wolmung von 4 Zimmern . Küche u.
Zubehör auf 1. Avril zu vermieten.
Näheres Rüppnrrerstratze 3V. pt.

Scheffrlstr . 2 ( Ecke Kaiser-Allee ,
Haltestelle d. Elektrisch . ) ist ein«
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aus 1 . April an ruh . Leute
zu vermieten . Näh . von 9—5 Uhr
bei der Eigentümerin , 3. St . lks .

Schillerstr . 35. 3. Stock . 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör ,

Schwanenstr . 17, S. St . , 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3 . Stock .

Sosienstr . 85 (Lessingstraßeseite)
ist im 4 . Stock eine schöne Woh¬
nung v . 4 Zimmern , Küche . Man¬
sarde , auf 1 . April billigst zu ver¬
mieten . Näh . Sosienstr . 65, 4. St .
bei I . Wrgele .

Süderrdstr . 33 ,
Neubau , sind schöne, mod. 4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Wünsch « bezügl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den . Näheres Amalienstraße 88
im Büro . Telephon 861 .

Nhlandstrakre 13 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohuung mit
allein Zubehör auf 1 . Apnl oder auch
schon früher zu vermieten . Näheres
dairlbst, parterre.

WcAMrÄ 52
ist auf 1. April die Parterrewoh -
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,Bad , Küche und übl . Zubehör zuvermieten . Näh . daselbst 1 Tr . h.

M Zirkel 3 , Ecke der Waldhoru-
> straße , 2. Stock , ist eine schöne
8 Wohnung, bestehend aus 4 Zim-
> mern rc., aus 1. April an eine
> kleine Familie zu vermieten. Rä-
I heres daselbst , parterre.

4 ZiMkkWdmg
mit Balkon, Badezimmer rc., ohne
Vis -a-Vis , in ruhigem Hause, ist per
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Sommerstraße 10, parterre.

Nwhmsstrah « 4 ist eine Woh¬
nung o. 4 Zimmern u . Bad im
8. Stock auf 1 . April billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

In ruh., feinem Hause Bachstr . 38
ist eine aufs modernste und beste aus-
geftattcte 4 Zimmerwohuung mit
großer Wohndielc . Bad rc . sowie Gar-
tenanteil sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen beiJ . Run « fr .»
vaugeschSft, Büro Winterstraße 4,Telephon 649 .

( Neubau ) .
Mt allem der Neuzeit entsprechend

lituwe
ounur

4

Wohnung

4 Zimmer mit Küche rc. per 1.

Wohnung zu vermieten.
In d . Georg-Friedrichstr . , nächst

CtMteil MiWurg .
Schnmannstr . 8 ,
4 Zimmer, hochpartere ,
5 Zimmer, Bel -Etage,

beide mit Bad, Garten und
reichlichem Zubehör per

1 . Juli ISIS
billig zu vermieten .

Rosenberg L Co .,
Wilhelmstraße 57.

Telephon 185.

Grötzingen.

Nkademiestr . 7 ist eine Mansar -

Akademieftr . 42 ist ein« schöne

Amalienstr . 53 ist eine Wohnung

Bürgerstratze 9 im 3 Stock ist

Durlacherstraße 9, zunächst der

Gerwigstr . u. Humboldtstr . sind

Gerwigstratze 22 schöne gr. 3 -

Gerwigftr . 45 ist eine schöne 3

Herderstr . 9 ist im 3. Stock eine

Hirschstr. 83 ist im Seitenbau

Humboldtstr . 15 ist im 3 . Stock
chöne 3 Zimmerwohnung per
il zu vermieten . Zu erfragen

Kaiser-Allee, in schönster Lage,

Kaiserstr. 107 sind der 3 . und 4.

Lachnerstratze 3 ist eine hübsche
2ohlimig von 3 Zimmern und Zube-
ir an steine Familie auf 1 . April

vermieten. Zu erfrag , im 1. Stock.
Lachnerstr. 29 ist eine schöne 3

Leopoldstr, 8, 4 . Stock , schöne
Zohnung , 3 große. 1 kl. Zimmer .

Küche, Keller , auf 1 . Februar an
Leute ohne Kinder billig zu ver¬
mieten. Näheres im Laden .

Ludwig- Wilhelmstratze 17 ist im
2. Stock auf 1 . April eine geräu¬
mige 3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Näh . das. 2 . Stock rechts.
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- Bulach, Hauptstraße 139, nächst
z der Alb , ist eine schöne 3 Zimmer -
, wohnung auf 1 . April 1913 an
r ruhige Leute zu vermieten . Zu
- erfragen daselbst im 2. Stock .

Scrtvigstratze vud Humboldt -
stratze sind Wohnungm von 2 und
3 Zimmern im 4 . Stock aus 1. März
und 1 . April zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35 , 2 . Stock.

Terwigstr . 49a ist eine schöne
2 Zimmerivohnung , Küche u . Kel¬
ler auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 1 . Stock .

- ! Kaiserstraße 51 ;
O ist im 5 . Stock eine schöne L O» Zimmerwohnungmit GlaS - «' « abschluß , Küche , Keller und »

' » Mansarde auf 1 . Aprrl zu ver- »
: » mieten. Näheres im Laden . «
> « »

PHMppstr . 15, 5. Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Deilchenstraße 7.

Philippstratze 29
^ 2 Zimmerwohnung sofort , 3 Zim¬

merwohnung per 1 . April zu ver¬
mieten . Telephon 2799 .

Stösserstr . 5, Neubau , sind per
sogleich oder später Wohnungen
von 2, 3 und 4 Zimmern , mit all .
Zubehör u . Garten zu vermieten .
Näh . vis -a-vis Kärcherstr . 55 , vart .
ccker Werderstraße 83, 2. Stock .

Werderplatz 48 , 4. St . r . , ist
sch. 2 Zimmerwohn , mit Küche ,
Keil . u . Maus . a . 1 . März od . 1 .
April zu verm . Preis 280 iK. Näh .
daselbst .

Werderstr . 66 sind 2 Wohnungen
mit je 2 Zimmern , Küche mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen pari , im Vorderhaus .

Wiutcrstratze LI ist eine schöne
Wohnung uiil heirl .chcr AuSnchk niit
L Zimmern , Knche, Keller und Zin
gehör auf 1 . Apist wegen Lerselunig ,
zu oerniieten . Näheres -!. Stock, links . ^

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 34, 4. Stock , Wohnung ,
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller : ^

Hardtstr . 6, 5. St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller , i

Näheres im Kontor der Mühl - -
burger Brauerei , vorm . Freiherrl .
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Schön « 2 Zimmerwohnung . Kü - !
che , Koch - und Leuchtgas . Ist in
schönem , ruhigem Hinterhaus « an ,
kinderlose Leute per 1 . April zu
vermieten . Näh . Nelkenstroße 29. §
3. Stock , zu erfragen . §

Säzöne 2 Zimmerwohnung , im -
3 . Stock , Ludwigspiotz 40 5 , mit
Mans ., ist auf 1 . April an allein - ,
stehende Dame od . Kinder !. Ehe - ,
paar zu vermieten . Preis 460 «st. ,
Näheres daselbst parterre . ,

Zn vermieten ^
per sogleich :

Marienstr . 16, Seitenbau , 5. St ., .
Wohnung von 2 Zimm ., Küche j
und Keller . !

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl - c
burger Brauerei , vorm . Freiherr !. >
v . Seldenecksche Brauerei , in c
Karlsruhe - Mühlburg .

Klauprechtstr . 28 (geschl. Haus )
ist hübsche Wohnung von 1 Zim - r
mer , Küche mit Kochgas , Abort i
innerhalb Glasabschl . , an einzelne b
Person od . Kinderl . Familie auf 1 . 7
April zu verm . Näh . pari , rechts , ß

1 Zimmer , Küche und Keller im ü
Hinterhaus , 2 . Stock , ist auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
Schützenstr . 14 , Vorderh ., 2. Stock . I

» - ' ' -- >, - ^
LLäen unrl Lokale j ,

Schöner Laden ?
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , auf 1. April zu »
vermieten . Näh . im Papierladen , ö

Garteustratz « 64 (gcgenüberßdie ^
Patrone , sabrik) ist auf 1. Juli «der
früher ein geräumiger l

Laden '
in welchem seit 12 Jahren ein Kolo- °
nialwarengeschäst betrieben , mit 2 5
Zimnlcrwohnuna , nebst Zubehör zu
vermieten . Näh . das . 2. Stock , links , j

Laden zu vermieten. -
Ein kleiner Loden mit 3 Zim¬

mern , Küche u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen - .
straße 14. 2. Stock . ß

Durlach .

Schöner Laden
in bester Lage , gut eingeführt : es ^
könnten noch einig « Artikel mit - .
geführt werden , Einrichtung vor - -
Händen , per sofort oder später zu I
vermieten . Öfteren unter Nr . I
3923 ins Tagblattbüro erbeten . >

Spezereiladen , ^
auch uz jedem andern Geschäft geeignet,
mit 2 Zimmerwohnung auf 1 . April »
zu vermiete«. Näheres Luisenstraße 32 , r
2. Stock. j !

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 8 . Januar 1913. Viertes Blatt.
Lenzstr . 3, 4. St . , ist in gesetzlos

senem Hause eine schöne Wohrmnx
von 3 Zimmern mit Mansarde

Zubehör auf 1 . April an ruh . Fa
milie zu verm . Preis 500 Näh
daselbst u . Kriegstr . 184, 3. Stock

Marie « ftratze51 (EckeLuisen-
straße) ist eine Wohnung von 8
Zimmern nebst Zugchor wegen
Wegzug auf 1 . April oder auf
früher zu vermieten . Näheres
im Laden.

Leute auf 1 . April zu vermieten . Nä
heres 2 . Stock.

vermiet . Näh . das ., 2. Stock links

April zu vermieten . Zu erfragen
Hinterh . , 3 . Stock , bei Ziegler .

Sofienstratze 167 ist im 3 . Stock,
rechts , eine neuzeitl . 3 Zimmerivohnung
mit Küche , Keller und Mansarde am

oder Luisenstr. 2 im Büro .
Sofienstratze 159 ist im 3 . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Körnerstr . 32 , 2. St .

Steinstraße 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Uhlandstratze 15 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh . 3 . St . Vordh .

Uhlandstr . 84 ist im 2 . und 3
Stock je eine 3 Zimmerwohnung
mit Kammer , nebst üblichem Zu
gehör , per 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst oder beim Eigen¬
tümer Hirschstraße 44 , parterre .

MMrahe 38 Neubau)
sind per sof . im 3. u . 4. St . geräumige
3 Ziminerwohnungcn m . Bad u . Garten¬
anteil rc.,ohnc Vls-ä- vi», zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . Stock rechts oder
Brauerstr . 29 im Bureau . Tel 2089

Walbstratze 46 ist im Hinterhaus
eine 3 Ziminei wohnung , mit Koch - und
Leuchtgas versehen, auf 1 April zu ver¬
mieten . Näheres im Papierladen das.

Weltzienstr. 16
st im 2. St . auf 1 . April u. im 4 . St -
>er sofort je eine 3 Zimmerwohnimg
nit Bad rc„ ohne Vis -a-vis , zu ver¬
nieten. Näheres Biauerstraße 29 im
Zurcau . Telepl on 2089.

Wllhelmstr . 75 . 4 . Stock , 3 Zim -
mer u . Zugehör auf 1 . April zu
vermieten . Nälzeres im Laben .

1 MNIttlWIMg
Zubehör

westlichen

N alleresnneten

8 Zimmerwohnung für 360ang
in neu . , 2stöck. Landhaus zu verm .
Näh . Eggenstein neben der Bahn .

Eine Wohnung von 3 od . 4 gr .
Zimmern ist auf 1 . April zu verm .
Näh . Durlacher Allee 3b , 2. St . r .

3 u . 4 Zimmerwohnungen , so¬
wie eine Mansardenwohn . von 2
Zimm . ist auf d . 1 . April zu verm .
Zu erfr . im 2. St . rechts . Leer ,
Mühlburg , Geibelstr . 1.

8 Zimmernwhnung mit Balkon
und Veranda im 2. Stock per 1.
April zu vermieten . Näh . daselbst
Scheffelstrahe 53 , parterre .

In gutem Hause , Sommerseite ,
sind 2 geräumige 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Zubeh . , eine mit Bal¬
kon , auf 1 . März oder 1. April
zu vermieten . Näh . Ludwig -Wil -
helmstraße 19, 1 Treppe .

3 Zimmer -Wohnung
Kaiserstratze 53 , 3. Stock, Vorder¬
haus , auf 1 . April zu vermieten .
Nähers im Uhrenladen .

3 AlliMMhnllygku .
Mondstr . 8 ( in nächster Nähe der

Straßenbahnhaltestelle Goethestr .)
sind per 1 . April 1913 zwei
Wohnungen van je 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Mondstr . 5 , 2 . St .
rechts od . Sofienstr . 116 im Büro .

neu heraerichtet, auf 1. April 7
Nudolfstraste SS HI links ^
zu vermieten . Näheres im ^
4. Stock links . v

Laden.
In guter Geschäftslage d . Kro¬

nenstraße ist ein schöner Laden
mit 2 Schaufenstern auf 1 . April
zu vermieten . Offerten unt . Nr .
3913 ins Tagblattbüro erbeten .

Büro oder Wohnung
per 1 . April zu vermieten : Wald¬
straße 33 , Toreingang (Schloß -
seite , nächst Koiserstr .) , Hof , H Tr . ,
allein geleg ., mit Abjchl . , 2 Zim¬
mer , Küche , Keller , Boden , Das ,
evtl , elektr . Licht , 28 -K monatl .
Anfragen Kaiser - Passage 15.

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht ., kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367' " büins Tagblattbüro erbeten .

WilWst
mit

Mgmi
zu verpachten oder zu verkaufen .

In nächster Nähe Karlsruhes ist
eine sehr gule Wirtschaft mit Metzgerei
sofort zu verpachten oder zu verknusen
Offerten unter Nr . 3947 ins Tagblatt
büro erbeten.

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Bechtcl .

Ei» Parlmttain»,
zirka 35 Quadratmeter groß , ist als
Wcikstätte oder Magazin ans 1 . April
in vermieten . Näheres Amalienstr . 5!
im Laden.

Atelier .
Im Haus Siesanienstiaßc 96 ist ein

'Näheres Lcopoldstraße 7a , Büro .

Lagttrmlk , Magazin.

Leopoldstr . 81 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin

Keller

Schöne , Helle Werkslätte sowie

MWte nni» Magazin

Souterrain ,
l5l> am , per sofort zu ver

Näh . Biktoriastr . 18, 4.

Eine Stallung

Ammer
Ein gut möbliertes Zimmer ist

rfort mit oder ohne Pension zu

Schöne », geräumiges Mansar -

Sofienstraße 159 ist im 1. Stock
n unmöbliertes Zimmer sofort
r vermieten . Näheres Körner -

Gut möblierte » Zimmer per so-

Ein gut möbl . , heizb . Zimmer

Großes , gut möbliertes

Mlnisardenziimner

Marienstr . 28

lliei -Nemlie
Gesucht wird schöne 2 Zimmer -

Ltalt ^
' eder deZondern

I^euts nglclit entschlief sLnlt im 92 . i_el)ens^Llil'e unsere lielre
Butter , LclnviexermMter un6 Oroümutter

OdertioL^er-icktsrat

Tlise Luiartt
xeb . Holsliauer .

kreidurx , 7 . Januar 191 z.

Oie ti-Luernäsn Hinterbliebenen:
Lrnnia Lu ^arcl ,
LIise Loman , xeb . Lu^Lrcj ,
Ulbert Niijarcl , Oeiieimernt ,
Luxen Loman , Oberbaurat ,
Lmma Nu ^

'arä , xeb . R.ie6 ,
Llisabetli Lornan .

Per 1 . Februar eine 2—8 Zim¬
merwohnung . möglichst pari . , von
ausw . kl . Familie zu mieten ge¬
sucht . Oststodt bevorzugt . Gesl .
Angebote unt . „Douermieter " post¬
lagernd Durlach .

Schön « 2—3 Zimmerwohnunk
von kl . , ruh . Familie auf 1 . Aprii
zu mieten gesucht . Osserten unter
Nr . 3915 ins Tagblattbüro erbet .

Auswärtige KI . Deamtensamilie
sucht geräumige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Mansarde , evtl . 4 Zim¬
mer , nicht über 500 ^ l , auf 1 .
April . Gesl . Offerten unter Nr .
3932 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungsgesuch .
Auf 1. April 2— 3 Zimmer , in

Mitte der Stadt , gesucht von Her¬
renstr . bis Durlachertor . Off . m.
Preisang . u . Nr . 8931 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

In gutem Hause 4 Zimmerwoh¬
nung von Beamtenwitwe (Mittel¬
stadt dev .) für März od . 1 . April
gesucht . Preis bis 700 Off .
u . Nr . 3929 ins Tagblattbüro erb .

Aus 1. April gesucht
Wohnung mit Büro , erslere aus
etwa 5 Zimmern mit Bad usw . ,
letzteres aus 2 kleineren od . ein .
größeren Raum bestehend ( evtl .
Zugang vom Hofe ) . Lage : Nähe
neuer Bahnhof . Evtl . Kauf nicht
ausgeschlossen . Schrift ! . Offerten
mit genauen Preisangab . erbittet
Wilhelm Reck, Boumeisterstr . 48.

Gesucht auf 1 . Aprll d . I . eine
Wohnung von 6—7 Zimmern mit
allem Zubehör . Angebote zu rich¬
ten an Großh . Bahnbauinspektion
Durlach unter Angabe des Prei¬
ses , der Anzahl der Zimmer , des
Stockwerkes und des Zugehörs .
Bevorzugt Südweststadtteil .

Durlach , den 6 . Januar 1918.
Großh . Bahnbauinspektion .

Eine alleinsteh . Dame sucht 2
Zimmer mit Küche , mit od . ohne
Kammer , auf 1. April in nur ruh .
Lage u . best . Hause : womöglich
in Gärten gehend . Offerten unter
Nr . 3906 ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1. April evtl , früher wird
für ruhiges Geschäft (Mades ) eine
geräumige 4—5 Zimmerwohnung
mit all . Zubehör gesucht . Offert ,
nur mit Preisang . unt . Nr . 3912
ins Tagblattbüro erbeten .

Einz . Dome sucht auf 1. April
eine hübsche Wohnung von 3— 4
Zimmern mit Zubehör in ruhig .
Hause . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . 3910 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung von 2 größeren oder
3 kleineren Zimmern mit Zubeh .
( Gas ) , im Hinterhaus , auf 1. April
gesucht . Süd - , Südweststadt oder
Beiertheim . Oft . mit Preisangabe
u . Nr . 3937 ins Tagblattbüro erb .

Kl ., ruh . Deamtensamilie sucht
auf 1 . März schöne 3 Zimmer¬
wohnung , Weststaüt (Mühlburg ) :
auch Uebernahme der Hausverwal¬
tung . Offerten unter Nr . 3934
in » Tagblattbüro erbeten .

Eine 6 — 7 Zimmer - Wohnung
mit Bad per 1 . Juli zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3945 ins Tabgblattbüro erb.

Gesucht
zum 1. April eine unmöbl . Woh¬
nung von 2 Zimmern mit allen
Bequemlichkeiten im westlich . Teil
rer Stadt . Kaiser -Allee , Westend -
trahe , Kriegstraße bevorzugt . Off .

u . Nr . 3802 ins Tagblattbüro erb .

^ odes - ^ n ^ ei ^ e !
Llstt Decker besonclereli ^ .Q 2 ei § e .

VemvanZtea , ffraunZen uu6 Lestaanten machen
wir 6ie schmerzliche Nitteilun^ , ciaü unsere liebe
blutter, Oroümutter, Lchwiegerniutler uncl l ^ute

Luiil Laul Mm ,
^ ulia , § sb . Lettmlät ,

im ^ .Iter von 57/akren , infolge eines bler-ischla§cs
plötrlich , aber sanst eutschlafea ist.

Lsrlsruste, 7 . Januar 191z.
vis trausi -näsa LmterbUsbönsv .

Oie LeerL ^unx ünclet statt am Donnerstag,Zen 9 Januar , nack mittags Odr.
rrauerstaus : Lcstütrenstrasse z6 .
Von XonZolcnrbesucsteo bittet man ^ .bstanä

ru nehmen .

Wohnung
z« mieten gesucht !

Auf 1 . April wird eine geräumige
2 oder 3Zm »nerwohnnng in der Süd¬
stadl , die sich zu Bürozivecken eignet,
aber parterre , zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . 3859 ins Tagblattbüro erb.

In der Nähe d . Hauptbahnhoß
Zimmer mit Pension

für einen jungen Kaufmann ge?
sucht . Gesl . Offert , mit PreisanL ^
u. Nr . 3922 ins Tagblattbüro erb̂

LZäen unä Lokale
Ein tüchtige , in der Lebensmit¬

telbranche gut erfahrene Frau
sucht baldigst Filiale zu überneh¬
men . Offerten unter Nr . 3926 ins
Tagblattbüro erbeten .

Unterricht , engl , und franz. K«p
versation und Grammatik erteilt grünt»,
Dame , welche viele Jahre im Ausla «
ivar . Näheres Kaiser- Allee 25 »
zwischcn 5 und 6 Uhr.

Suche auf 1. April
in zentraler Lage eine

Klavierlehrerm
erteilt gründlichen Unterricht bä
mäßigem Honorar . Offerten uni-
Nr . 3925 ins Tagblattbüro erbet

n
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Zu mieten gesucht l großes Zimmer
m . Kochgelegenh. ev . Badez. od . große
2 Zimmerwohn., für diese wird eine
Mitbewohner « ges. Sübwestl . Stadt¬
teil. Off . Sübrubstr . 2», 1 Tripper .

für ruhiges Geschäft zu
miete «, evtl , mit Wohnung .
Gesl. Offerten unter Nr . 3788

ins Tagblattbüro erbeten.

EntresolMilciöe- vni> WkM
beginnen jeden Monat am 1 . u.

100—200 gm , m guter Lage
per Frühjahr 1913 zu mieten
gesucht . Offert , unt . Nr .3785
ins Tagblattbüro erbeten.

Johanna Weber ,
Priv .-Zuschneidesch . , Herrenstr .

MH- vud Zllüschule

Lagerplatz,

für Freue » und Mädchen je»
Stande » und Alter ».

Der Unterricht findet in den ?lbe>A l
stunden statt von 8 bis 11 Uhr A
ist jeder Frau od . Mädchen Gelegen »^ t
a- boten , das Nähen u . Flicken für ^ s f
häuslichen Bedarf zu erlernen . Em»" t
jederzeit. Uhlandstratze SS 7 .

200 g« oder größer . Nähe Patronen¬
fabrik, mit oder ohne Schuppen , für
längere Zeit zu Pachten gesucht .
Offerten unter Nr . 3860 ms Tagbtatt -
bür» erbet« .

Mädchen ,
8 Monate alt , wird sofort
Pflege gegeben . Offerten um»
Nr . 8927 in« Tagblattbüro
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